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Soll nun diese Krisis dem christlichen Glauben Anlaß
zu neuer Kraftentfaltung geben soll der Widerspruch
gegen seine Wahrheit verstummen w ist mehr nöthig als
eine bloße Abstreifuni einer Reihe von Anstößen
welche die kirchliche Ueberlieferung bietet ES gilt den
Widerspruch zum Schweigen zu bringen auch der Zu
muthung gegenüber als letzte und eigentliche Realität
die unmittelbare Welt des Reiches der Liebe Gottes an
zuerkennen während doch der lebendigste Christ aus eigener
Erfahrung nur zu gut die Kraft des Eindrucks kennt
daß die sichtbare Welt das einzig Wirkliche die unsicht
bare Welt eine Illusion fei Und das auf die That
sache hin die von einer vielfach so unsicher Ueberlieferung
bezeugt wird daß ein Mensch wie Jesus einst in unserer
Welt gelebt hat Diese Anerkennung kann aber nur
dadurch herbeigeführt werden daß man der Thatsache
des gesetzmäß gen Naturzusammenhangs eine andere That
sache die eben so wenn auch in anderer Weise wirklich
ist gegenüberstellt die Thatsache daß aus dieser Welt
der Natur eine andere Welt mit höherem Inhalt sich
erhebt die Welt des persönlichen Lebens
die in der G schtchte erwächst anfangs durch kaum merk
liche Ansätze von der Welt der lebendigen und be
wußten Natur sich unterscheidend mehr und mehr mit
eigenem Inhalt sich füllend nach anderen Gesetzen und
mit anderen Kräften wirkend und schaffend bis in der
friede und kraftvollen Persönlichkeit Jesu als ihr Ziel
und unüberschreitbarer Höhepunkt ein ganzes und volles
Leben hervortritt um die nie versiegende Quelle
eines Stromes wahrhaft persönlichen Lebens zu werden
der auch uns noch ergreift und emporhebt und mit sich
fortträgt Von der Natur und dem thierischen Leben
auch in dessen höchsten Stufen feiner Intelligenz und
feines technischen Könnens unterscheidet sich diese Welt
des persönlichen Lebens dadurch daß sie das Naturgesetz
der Triebe durch ein höheres Gesetz bändigt durch das
Sittliche daß ,in dem Maß und Umfang in welchem
das Gefühl der innerlichen Gebundenheit an verpflichtende
Forderungen sich geltend macht sich erhebt auch das
Bewußtsein der Freiheit und Verantwortlichkeit der Person
das zum Bewußtsein der Sünde und Schuld wird sobald
der Wille sich im Widerspruch mit der Forderung des
Sittengefetzes findet uud daß sich in ihr schließlich das
Bedürfniß geltend macht gegenüber dieser Welt sinnen
sälliger Thatsachen nach einem höchsten Sinn und letztem
Ziel zu fragen die endlose Welt der sinnlichen Erfahrung
mit der Welt des persönlichen Lebens zu einem Ganzen
zusammenzuschließen Durch das letztere durch die Aus
Mung einer den sittlichen Zwecken entsprechenden Lebens
anschauung erhebt sich die Person erst wirklich aus dem
Reich der Nothwendigkeit in das der Freiheit Die
Realität der Welt des persönlichen Lebens läßt sich nicht
w derselben Weise einem jeden zwingend darthun wie es
wit der sinnlichen oder sinnengeistigen Welt der Fall ist
sondern nur dadurch daß sie ihn ergreift vnd in ihren
Kreis hineinzieht Aber sie ist eben so wirklich wie jene
nur in anderer Weise

Die Vollendung der Persönlichkeit stellt sich in dem
Charakter Jesu dar in welchem das Ziel dem die Ent
wickelung des persönlichen Lebens zustrebt wirklich ge
worden ist Jesus lebt mit unerschütterlichem Frieden
und steghafter Kraft tn einer unsichtbaren Ordnung der
Dinge Liebe zu den Menschen ist der Charakter
seines Lebens und Wirkens Sie umsaßt alles
was Menfchenantlitz trägt und ragt über alle natür
lichen Motive der Liebe hinaus Die Menschen sind
ihm liebenswerth nicht um deswillen was sie sind sondern
um deswillen was sie werden sollen Und dieser
Liebe bleibt er treu ohne durch irgend etwas was ihm
in der Welt begegnet schwankend gemacht zu werden
Die Liebe welche sich in der weltumspannenden Lebens
arbeit Jesu offenbart und die Zuversicht welche ihn über
alle Hemmungen seines Wirkens über den Untergang
seiner Person und das Scheitern seiner Sache hinaus
hebt dieser Gehalt seines persönlichen Lebens stammt
nach seiner Art nicht aus der sichtbaren Welt und erweist
durch die That seine Ueberlegenheit über diese Das
Personenleben Jesu ist thatsächlich nach Motiven Zielen
und Kräften ein Leben in einer nach Art und Kraft
höheren unsichtbaren Welt Eine solche Würdigung

r Persönlichkeit Jesu läßt sich freilich nicht so erzwingen
die Anerkennung eines mathematischen Lehrsatzes

oder eines Naturgesetzes oder eines beliebigen geschicht

lichen Faktums
Die Vollendung der Persönlichkeit in der Person Jesu

ist nun auch eine sichere Wirklichkeit trotz der Zweifel
denen selbst die älteste Ueberlieferung von seinem Wirken
ausgesetzt ist An dem Bilde Jesu hat man zweierlei zu
unterscheiden die geschichtliche Wirklichkeit und den Werth
seines unvergleichlichen und unveräußerlichen Gehalts
Obwohl nun zwar durch den Zweifel an der ersteren der
Eindruck von letzterem nicht gemindert werden würde so
bringt uni derselbe jedoch je lebendiger er ist zum Be
wußtsein daß die befreiende Krakt dieses BildeS an der
Gewißheit von seiner geschichtlichen Wirklichkeit hängt
Trotzdem aber kann die bloß historische Kunde von einer
längst vergangenen Erscheinung uns nicht zum Grunde
des Glaubens werden Nur wenn die unsichtbare Welt
des christlichen Glaubens in unserer Gegenwart uns be
rührt vermag sie sich uns als Wirklichkeit zu be
währen und uns in ihre Sphäre zu erheben Aber die
geschichtliche Persönlichkeit Jesu tritt uns nicht bloß in
der historischen Kunde von ihr als einer vergangenen
entgegen Persönliches Leben entzündet sich überall nicht
an bloßen Gedanken sondern an der Berührung mit
lebendigen Persönlichkelten tn denen das in der Geschichte
erzeugte höhere Leben eine gegenwärtige Macht ist So
erwächst auch das persönliche Leben des christlichen Glaubens
aus den lebenweckenden Einwirkungen lebendiger christlicher
Persönlichkeiten die tn seinem Frieden und seiner Kraft
ihr Leben führen Sie sind indem sie sich durch die
Jahrhunderte hindurch aneinanderreihen die Organe
durch welche die beugende und erlösende Kraft der Persön
lichkeit Jesu als eine Realität und als eine gegenwärtig
wirksame Realität uns ergreift

Schlagender als es tn der im Vorstehenden tn ge
drängter Kürze wtedergegebenen Rede des freimüthigen
Theologen geschieht kann wohl kaum die Nichtigkeit des
bloßen Autoritätsglaubens den die geistliche
Zunft unserer Tage immer noch nicht müde wird als
Universalmittel nicht nur für das Seelenheil
der Menschen in jener Welt sondern auch für Ab
stellung aller Uedelstände mit denen die dies
seitige Welt behaftet ist angelegentlichst zu empfehlen
nachgewiesen werden Als ob fchon hierdurch etwas für
die Ausbildung einer freien sittlichen Persönlichkeit
im Sinne des Christenthums gewonnen wäre Ist doch
die Ueberzeugung von der Autorität der Kirche oder Bibel

um es noch einmal zu wiederholen weder der
christliche Glaube selbst noch seine nothwendige
Voraussetzung oder gar sein tragender Grund Jn
welchem Urtheile aber würde der hochachtbare auf dem
Standpunkte des geläutertsten christlichen Glaubens stehende
Professor der Theologie gekommen sein hätte er Gelegen
heit genommen über den Charakter des konfefsionellen
Bet riebs der Glaubens übe rtragung zu sprechen
Daß er es verschmäht hat liegt ganz tn der Konsequenz
seines Standpunktes und ist daher vollkommen begreiflich
Ebenso konsequent aber ist es auch aus diesem Umstände
die Folgerung zu ziehen daß wenn schon der Autoritäts
glauben der doch immerhin einen vergleichsweise universellen
Charakter hat völlig unentbehrlich ist für die Entstehung
wahrhast christlicher Glaubensüberzeugurigen ja als ein
schweres Hinderniß dafür anzusehen ist dasselbe tn noch
verschärftem Maße zutrifft hinsichtlich seiner bloßen
Differenzierungen tn den verschiedenen kon
fefsionellen Gestaltungen

Was aber noch zu ganz besonderem Nachdenken anregt
ist daß man zu derartigen Schlüssen ngt wird durch
die Aeußerungen eines Mannes und er ist zweifellos
ein Typus der berufen ist diejenigen heranzubilden
denen es später von amtswegen obliegt die Vermittelung
der Glaubensgedanken zu übernehmen und daß wenn sie
nun zur praktischen Ausübung ihres Berufes
schreiten tn einem dem ganzen Geiste ihrer eigenen Be
lehrung entgegengesetzten Sinn wirken fowett
sie eben und das scheint häufig der Fall zu sein
sich nur auf das Predigen des Autoritätsglaubens be
schränken Angesichts solcher Zustände darf man es
unserem Professor gewiß nicht verargen wenn er gegen
unsere Gebildeten die schwere Anklage erhebt daß sie den
scheinbar unversöhnlichen Gegensatz der modernen Geistes
entwickelnng gegen das Christenthum mitverschuldet haben
durch ihre Indifferenz oder durch ihre matt
herzige Skepsis gegenüber den wichtigsten
Fragen die es für die Persönlichkeit geben
kann Und man muß zugestehen daß wenn sich die
Gebildeten zu jeder Zeit ihrer hohen kulturellen Ausgaben
bewußt gewesen wären s schwerlich zu einer so weit
gehenden Inkongruenz zwischen dem wirklichen Glau

bensinhalt und der Art und Mittel wie und durch
welche er gelehrt wird hätte kommen können Hätten die
Gebildeten stets ihre Schuldigkeit gethan so wäre es
vielleicht verhütet worden daß die Geistlichkeit im
Wandel der Zeiten den Charakter einer organisirten
Priesterschaft mit der Autorität des Amts
angenommen Jede Hierarchie aber entwickelt in sich
die Eigenschaften der Herrschsucht und Eifersucht
auf Erhaltung der Autorität nach unabänderlich
in der menschlichen Natur gegründeten psychologischen
Gesetzen die unabhängig vom Inhalte des Glaubens
sind Dieser Gang der Entwickelung hat die Geschichte
beweist es namenloses Unheil über die neueren Nationen
gebracht wie der Verfasser der Geschichte des Materialismus
sich ausdrückt Denn auch wo sie scheinbar gebrochen
war blieb die Herrschsucht die hervorstechendste
Eigenschaft der Geistlichkeit als eines be
sonderen Standes und mit nur zu großem Er
folge wurden die reichen Mittel der religiösen Ideen
und der kirchlichen Ueberlieferungen benutzt um eine Be
fangenheit des Geistes zu erzeugen die mit Abstumpfung
gegen jede unmittelbare Wirkung großer Gedanken endigen
mußte So erzeugte das historische Christenthum eine
ungeheure Kluft zwischen der kleinen Schaar auserwählter
und wahrhaft freier Geister und der abgestumpften nieder
gedrückten Masse Es ist die nämliche Erscheinung auf
geistigem Gebiete wie sie der Jndustrialismus auf dem
materiellen hervorgerufen hat und dieser Bruch tm
Volksleben tst hier wte dort das große Grundübel der
Gegenwart

Dentschland
X v Berlin 18 März Auf Grund zuverlässiger

Informationen glauben wir folgendes Situativ ns
bild entwerfen zu können Man ist offenbar an einem
sehr kritischen Wendepunkt tn unserer inneren politischen
Lage angelangt Gestern und heute tm Kronrath und
in einem Mioisterrath haben entscheidende Wendungen tn
der die ganze politische Situation beherrschenden Frage des
Volksschulgesetzes stattgefunden Nach verbürgten
Mittheilungen darf man hoffen daß die Regierung auf
das Volksschulgesetz für diese Session Verzicht leisten
wird entweder tn der Form einer ausdrücklichen Zurück
ziehung oder durch Zustimmung zu dem einfachen Liegen
bleiben tn der Kommission wie es tm vorigen Jahre auch
der Fall war Andererseits ist mindestens von sehr er
heblichen Abänderungen Beschränkung auf ein Dotations
gesetz wie es von verschiedenen Seiten längst befürwortet
war u dgl die Rede Die baldigste Regelung dieses
Bestandtheils der Vorlage ist allerdings dringend er
forderlich könnte aber gleichwohl tn der gegenwärtigen
Session schwerlich mehr erreicht werden man spricht denn
auch bereits von einem baldigen Schluß des Landtags
oder einer Vertagung bis in den Herbst Die große
Mehrheit des Staatsmintsteriums war wte verlautet
gegenüber den Schwierigkeiten und Bedenken die dem
Gesetzentwurf von allen Seiten entgegentreten für die
Verzichtleistung auf die Durchberathung der Vorlage im
gegenwärtigen Augenblick Im Zusammenhang mit diese
Wendungen hat wie als feststehend betrachtet werden darf
der Kultusminister Graf Zedlttz feine Ent
lassung eingereicht über die Annahme soll augenblicklich
noch nichts entschieden sein Es soll mit dem Grafen
Zedlitz wegen einer Form der Verzichtleistung auf den
Gesetzentwurf tn setner gegenwärtigen Gestalt verhandelt
werden wonach ihm entweder das fernere Verbleiben auf
feinem jetzigen Posten oder die Uebernahme eines anderen
Ressorts ermöglicht wurde Genauere Kenner des Ministers
bezweifeln sehr ob diese Verhandlungen zum Ziele führen
es soll tm Kronrath ein sehr herbes Wort des Kaisers
gegen ihn gefallen fein Noch weitergehende Gerüchte
die auch von einem Rücktrittsgesuche des Reichskanzlers
und Ministerpräsidenten Graf Caprtvt wissen wollen
lassen wir vorläufig auf sich beruhen Sehr bezweifelt
wird auch wieder ob es eine Form geben wird um den
Grafen Zedlitz und die Mehrheit der übrigen Minister
zugleich im Amt zu erhalten Heute Abend soll wieder
eine Sitzung der Volksschulkommisston stattfinden deren
Verlauf von erheblichem Interesse werden dürfte Graf
Zedlitz hat sich sür diese Sitzung entschuldigen lassen wte
er auch bei der heutigen dritten Etatsberathung des Ab
geordnetenhauses nicht anwesend war Wenn sich die an
gedeutete Lösung wirklich vollziehen sollte was allerdings
noch nicht feststeht so würde darin eine erfreuliche Wendung
in unserer inneren Politik mit weittragenden Consequenzen
zu erblicken fein Konservative und Centrum sollen sich



in recht niedergeschlagener Stimmung befinden Der
Kaiser hat sich übrigens heute Nachmittag auf einige
Tage nach Jagdschloß Hubertsstock begeben

Berlin 18 März Es bestätigt sich daß auch
Graf Caprivi sein Entlassungsgesuch eingereicht hat
Auch die Kreuzztg nimmt davon Notiz Dasselbe
Blatt schreibt Mittlerweile scheint die Möglichkeit einer
Vertagung des Landtages nach Beendigung der Kom
missionsarbeit und Wiederaufnahme der Berathung etwa
bis Mitte Oktober in ernste Erwägung und damit viel
leicht der Ausweg aus der gegenwärtigen Krisis gefunden
worden zu sein Wir zweifeln an der Richtigkeit dieser
Nachricht der Kreuzztg die allerdings den Wünschen
des Blattes entsprechen dürfte Die Freikonservative Post
schreibt Daß gestern bezüglich des Volsschulgesetzes eins
Wendung eingetreten ist welche der Auffassung und den
Absichten des Unterrichtsmtntsters nicht entspricht scheint
sicher zu sein Ebenso daß der letztere sich dieserhalb zeitweilig
mit Rücktrittsgedanken getragen hat Das Weitere beruht
auf Muthmaßungen über deren Begründung sicheres sich
nicht feststellen läßt Wir möchten vorerst vor einer op
timistischen Auffassung der Lage warnen und recht dringend
rathen für alle Fälle das Pulver hübsch trocken zu er
halten Wenn etwas erreicht worden ist so ist es durch
die Energie und Nachhaltigst des Widerstandes gegen oen
Entwurf erreicht Es wird voraussichtlich der gleichen
Mittel bedürfen um die Angelegenheit zu einem Aus
gange zu führen welcher gleichmäßig den Interessen des
Landes und unserer Auffassung entspricht

Berlin 18 März Der Kriegsminister General
lieutnant von Kalteuborn Stachau hat nach seiner
Rückkehr von Wiesbaden wohin er sich zu einer sehr er
folgreichen Kur begeben hatte seine Dienstgeschäfte wieder
in vollem Umfange übernommen an einen Rücktritt von
dem einige Blätter w ssen wollten denkt der Minister nicht
und ist wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt wird
in den beteiligten Kreisen von der gleichfalls signalisirten
Designirung eines Nachfolgers in der Person des General
lieutenants von Blume nichts bekannt

Die für die letzten Märztage geplante Comentus
feier wird sich zu einer imposanten Kundgebung der ge
summten Berliner Lehrerschaft Universität Gymnasien
Realschulen Volksschulen für Knaben und Mädchen für
den Vater der neueren Pädagogik gestalten Die sür
Berlin geplante Feier soll eine zweifache werden am 28 März
im Festsaale des Rathhauses durch Gelänge und Vortrag
von Herrn Prof Pappenheim und am 31 März in
der Philharmonie durch einen Festabend auf dem das
eigens zu diesem Zwecks gedichtete Festspiel Comenius
in Lissa von Paul Risch zur Aufführung kommen wird
Die Gesänge hat der Sängerbund des Berliner Lehrerver
eins übernommen

X I O Berlin 18 März Nächste Woche findet
in Berlin die Vorstandssitzung und General
versammlung der Deurschen Colonialge
fellschaft statt bei welcher es sich u A auch um die
Wahlen in den Vorstand handelt Das Pro
gramm ist das Folgende Donnerstag 24 März Abends
8 Uhr Begrüßung der Gäste seitens des Präsidiums in
den Vier Jahreszeiten Freitag den 25 Morgens Vor
standssitzung im Kaiserhos von 3 bis 6 Uhr Besichti
gung des Ethnographischen Museums Abends 8 /z Uhr
großer Festcommers veranstaltet von der Berliner Ab
theilung Sonnabend 26 9 /z Uhr Wahlversammlung
10 /j Uhr Generalversammlung beides im Kaiserhof
Hierbei wird der Geschäftsbericht erstattet werden und es
werden Professor von Philipowitsch über die Auswan
derungsfrage Generalsekretär Dr Bolenuyer über
die Schifffahrtsfreiheit auf afrikanischen Strömen Vor
träge halten außerdem wird ein Referat über den Stand
der Arbeiten und Verhältnisse in den verschiedenen
deutschen Colonien erstattet werden Der Referent dafür
ist noch nicht bestimmt Um 5 Uhr findet dann ein
gemeinschaftliches Festessen in den Vier Jahreszei
ten statt

N Ii v Der Reichstag wird Ende nächster
Woche spätestens in den ersten Tagen oer übernächsten
Woche geschlossen werden

Der Gesetzentwurf betreffend den Verkehr mit
Wein dem der Bundesrath in seiner gestrigen Sitzung
zugestimmt hat ist heute an den Reichstag gelangt Es
wäre wünschenswerth wenn er noch in dieser Session
zur Verabschiedung gelangen könnte Die Angelegenheit
tst seit Jahren im Reichstag und in Fachkreisen auss
gründlichste ermtert worden und dürfte allmählich spruch
reif sein Im Allgemeinen wird auch der Inhalt des
neuen Gesetzentwurfs den überwiegend zu Tage getretenen
Wünschen und Meinungen entsprechen

Der Reichstag hat heute endlich vorbehaltlich der
Schlußabstimmung die Durchberathung der Novelle
zum Krankenkassengesetz vollständig erle
digt Der Gesetzentwurf war dem Reichstag am 22
November 1890 zugegangen die Erledigung hat also
nahezu anderthalb Jahr in Anspruch genommen gewiß
ein seltenes Vorkommniß in unserem gesetzgeberischen
Mechanismus Dieser Gegenstand war auch der Grun
warum im Mat 1891 die Session abermals verlegt
nicht geschlossen wurde Nun tst das mühevolle Werk
endlich gegen den Widerspruch der Deutschfreisinaigen
und Sozialdemokraten welche hauptsächlich an einer be
fürchteten Gefährdung der freien Hülfskassen Anstoß
nahmen zu Stande gekommen Man darf hoffen daß
das Krankenkassengesetz welches sich ohnehin gut bewährt
hat jetzt nach dieser gründlichen Revision und Abstellung
mancher in der praktischen Handhabung hervorgetretener
Mängel eine noch wohlthätigere Wirkung entfalten wird

Berlin 18 März Nach den soeben veröffent
lichte Allerhöchsten Bestimmungen ist für das 8 Rhein

Provinz das 14 Großh Baden und das 16
Lothringen Armeekorps die Abhaltung von Katser

manövern in diesem Herbst angeordnet worden
Bemerkenswerth ist daß auch in diesem Jahre bei allen
drei Armeekorps das Korpsmanöoer gegen markirten
Feind ausfällt und an seine Stelle bei einem dem 8
ein Korpsmanöver in zirei Parteien gegen einander statt
findet während bet den andern beiden Armeekorps der
für das qu Parademanöver nach der Felddienstordnung
festgesetzte Tag zur Abhaltung von Korpsmanövern zweier
Armeekorps gegen einander Verwendung finden wird
Bekanntlich tst auch für das Württembergische Armeekorps
Nr 13 Königsmanöver angeordnet worden welchen

S M der Kaiser beiwohnen wird und finden im Anschluß
an dasselbe dann dreitägige Manöver zwischen demselben
und dem 14 Badisches Armeekorps statt Das 8 und
16 halten sogar 4tägigr Manöver gegeneinander ab Ob
auch in diesem Jahre besondere Formationen in Gestalt
von Reservedivisionen gebildet werden bleibt weiterer Be
stimmung vorbehalten doch ist anzunehmen daß eine
Wiederholung der Aufstellung einer Reservedivision wie
sie im Herdst 1891 beim 4 Armeekorps statt hatte nicht
beabsichtigt wird Auch die Ausstellung von Kavallerie
divisionen hält sich in diesem Jahre in bescheideneren
Grenzen Während im Herbst 1L91 vier Kavallerie
divisionen formirt wurden sind für diesen Herbst nur
zwei beim 8 und 16 Armeekorps vorgesehen Dieselben
werden auch in diesem Jahre je aus 3 Brigaden zu je
2 Regimentern bestehen Auf diese Art nehmen an den
Kaisermanövern in Lothringen 12 Kavallerieregimenter
zu 2 Divisionen formirt und außerdem bet jedem der
beiden Armeekorps noch je 2 Kavallerieregimenter zur
Verwendung als Divistonskavallerie bei dem 14 badisches
und 13 württembergisches Armeekorps dagegen nur die
zugehörigen Kavalleriebrigaden je 2 theil An Zahl
der Truppen stehen also die diesjährigen großen
Herbstübungen im Westen der Monarchie denen der Vor
jahre nach Das Königin Augusta Gardegrenadier
Regiment Nr 4 Koblenz nimmt an dem Kaisermanöver
des 8 Armeekorps theil Bei neun Armeekorps gegen
acht tm Vorjahre finden im Jult Generalstabsreisen
beim 15 Armeekorps Straßburg eine Festungsgeneral
stabsreise statt Zum ersten Male ist für diesen Sommer
unter Leitung der beiden Kavallerie Inspekteure je eine
größere Kavallerie Uebungsreise von Generalen und Stabs
offizieren der Kavallerie und Kommandeuren reitender
Abtheilungen der Feldartillerie angesetzt worden Die
üblichen Kavallerie Uebungsreisen finden auch in diesem
Hsrbst bet sechs Armeekorps statt Endlich sind noch
eine größere Armirungsübung der Fußartillerie bet Posen
und größere Pionierübungen bei Küstrtn und Mainz an
geordnet worden

Duisburg 18 März Auf dem Schraubendampfer
Schieppbot Heinrich Eigenthümer Buchloch aus Ruhr
ort welches m der Nähe der Werthauserfähre Hochfeld
bei Duisburg liegt fand der Rhein und Ruhrzeitung
zufolge gestern Abend 11 Uhr eine Kessel Explosion
statt Das Bootsdeck ist vollständig in der Mitte aufge
rissen 6 Personen von der Mannschaft darunter der
Kapitän sind ums Leben gekommen

Darmstadt 18 März Die Darmstädter Zeitung ver
öffentlicht den ärztlichen Bericht über den Krankheits
verlauf bei dem verstorbenen Groß Herzog Der
selbe schließt mit den Worten Es kann der Wahrheit
gemäß die beruhigende Versicherung ertheilt werben daß
der ganze Verlauf der Krankheit ein schmerzloser war
sowie daß das Hinscheiden das Großherzogs in leichter
und sanfter Weise eingetreten tst

Stuttgart 17 März Zu den Versammlungen welche
das neue Programm der Deutschen Partei einmüthig gl0
aufgenommen haben sind wieder zwei hinzugekommen eine
in Schwcnningen im Schwarzwald die andere in Geislingen
an der Steig dem Sitz einer großen Metallwaaren In
dustrie mit so vortrefflichen Wohlfahrtseinrichtungen für
die Arbeiter daß noch kürzlich ein sozialdemokratischer
Vorstoß in die tapfers Stadt gänzlich fehlschlug sie ist
und bleibt eine sichere Hochburg der Nationalliberalen
deren Führer Robert Römer seinerzeit hier gewähl wurde
Die konservativen Hoffnungen das ein Theil der Deutschen
Partei nach rechts abschwenken werde dürften sich nicht
erfüllen Dafür zeugt auch das Verhalten des Tübinger
Parleivorstandes Professors der Rechte Dr Jolly der
ursprünglich selbst entschieden gegen den Erlaß eines Pro
gramms war aber in der letztmals erwähnten Sitzung in
überaus rühmlicher und hochherzige Weise unter Vor
behalt seiner Meinung der Partei Einheit das Opfer
brachte den Entwurf als Grundlage fernerer Thätigkeit
zu empfehlen Mit Recht sagte Jolly daß man sich in
Tübingen den Luxus einer Spaltung der Partei nicht er
lauben könne und von dieser Erkenntniß aus wird die
Lage überall beherrscht werden Inzwischen dauern auch
die Versammlungen gegen die Mönchsorden fort erst vor
ein paar Tagen hat eine große Versammlung unter dem
Vorsitz des ritterschaftlichen Abgeordneten von Schad zu
Mm stattgefunden und sich entschieden gegen die Zulassung

r Männerorden ausgesprochen
Strotzvurg i Elf 18 März Wie die Straßburger

Post meldet hat die Spezialkommission des Landes
ausschusses die Regierungsvorlage betreffend die Ver
waltungsreformen nach Durchberathung der einzelnen
Paragraphen im Ganzen mit allen gegen 2 Stimmen ab
gelehnt

Frankreich
Paris 16 März Die Beunruhigung der Bevölke

rung über die fortgesetzten Dynamttattentate hat
in der gestrigen Kammersitzung ein Echo gesunden Der
radikale Deputirte Camille Dreysus richtete zu Beginn

der Sitzung an den Konseilpräsidenten die Frage welche
Maßregeln die Regierung ergriffen habe um die durch
wiederholten Dynamitattentate alarmirte Bevölkerung zu
beruhigen ob die Polizeipräsektur auch auf der Höhe
ihrer Aufgabe sei und ob dieselbe genügende Mittel zu
ihrer Verfügung habe um die öffentliche Ruhe zu
sichern und den Bürgern Schutz gegen solche Verbrechen
zu gewähren Der Konseilpräsident antwortete der
Justizminister werde noch in derselben Sitzung einen Ge
setzentwurf einbringen um eine Lücke im Strafgesetzbuche
auszufüllen und die gebührende Bestrasung solcher Atten
täte zu sichern Was die zur Ergreifung der Verbreche
angeordneten Maßregeln betreffe so könne er nur sagen
daß die Polizeipräfektur ihre Pflicht thue und daß die
selbe genügende Fonds zu ihrer Verfügung habe um in
jeder Weise für die öffentliche Sicherheit zu sorgen es
fei nur fraglich ob nicht eine Verstärkung der pariser
Polizeikräste geboten sei Der Fragesteller erklärte sich
durch diese Antwort befriedigt ein Exboulangist der
pariser Deputirte Msrius Martin beantragte aber die
Frage in eine Interpellation umzuwandeln was die
Kammer bewilligte Derselbe bezeichnete die Erklärungen
des Konseilpräsidenten als ungenügend um das aufge
regte Publikum zu beruhigen Wenn die Polizei sich
machtlos zeige um solche Attentate zu verhindern so
müsse man dafür den Grund in dem Umstände suchen
daß die geheimen Fonds zum größten Theile nicht für
die öffentliche Sicherheit sondern für die Subventioni
rung der republikanischen Journale verwendet werden
Es Herrichs bereits in Parts eine vollständige Panik
man versichere daß eine Menge Fremder deshalb Paris
verlassen habe und es sei die höchste Zeit daß die Poli
zei mittelst einer angemessenen Verwendung der geheimen
Fonds die Attentäter entdecke und dadurch die öffentliche
Meinung beruhige Herr Loubet erwiderte dem Boulan
gisten mit begreiflicher Entschiedenheit Die angebliche
Panik existire gar nicht die Schilderungen gewisser Jour
nale über die unter der Bevölkerung herrschende Beun
ruhigung seien übertrieben Paris habe auch gar nicht
das Monopol solcher Attentate die in verschiedenen
anderen Hauptstädten vorgekommen seien jedenfalls könne
die Kammer sicher fein daß die Regierung alle Maß
regeln getroffen habe welche geboten seien die er aber
selbstverständlich nicht mittheilen könne Da die Kammer
sich wenig geneigt zeigte diese Unterhaltung fortzusetzen
erklärte Herr Marius Martin daß er darauf verzichte
eine motivirte Tagesordnung zu beantragen so daß da
mit die Angelegenheit erledigt war

Italien
Rom 17 März Bei der fortgeletzten Berathung des

richtiggestellten Budgets für 1891/92 erklärt in der
Deputirtenkammer der Kriegsminister Pe lloux hinsicht
lich der großen Ersparungen auf militärischem Gebiete
welche von einigen Seiten für nothwendig zur Wieder
herstellung des Budgets krachtet würden solche Ersparungen
würden nachtheilig für die Vertheidigung des Landes sein
Er glaube daß es möglich sein würd mittels administra
tiver Reformen anderweitige kleine Ersparungen zu
machen es sei indessen eine Täuschung zu glauben daß
man Abstriche machen könne an den Ausgaben welche
für die organische Zusammensetzung der Armee nothwendig
seien Er müsse entschieden jeden Gedanken zurückweisen
die militärische Kraft des Landes in irgend welcher Weise
zu verringern Dem Abgeordneten Cavallotti gegenüber
erklärt der Ministerpräsident diRudiui das Kabinet
sei seinem Programme vom 14 Februar treu geblieben
Er bestreik rundweg baß das Kabinet tm Uebrigen Er
klärungen abgegeben habe durch welche dessen Programm
bezüglich der auswärtigen Politik und der Herabminderung
der militärischen Ausgaben interpretirt weroe Rudini
wiederholte daß ihn stets eine große Meinungsverschlcven
heit sowohl betreffs der auswärtigen als auch betreffs der
inneren Politik von der äußersten Linken getrennt habe
Er habe es niemals an der dem Lande und der Kammer
schuldigen Loyalität fehlen lassen Beifall rechts Im
wetteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Ministerpräsi
dent unter lebhafter Aufmerksamkeit der Kammer Die
Ursache der Abschwächung der kmthschasllichen Thätigkeit
des Landes liege in den übertriebenen Emissionen von
Staatsschuldentiteln Neue Emissionen würden die Kurse
der Renten drücken Das Ministerium sei seinem Pro
gramm treu geblieben Die Voranschläge wären aller
dings um 11 Millionen sür das Budget von 1891/9S
fehlgegangen aber aus eincr im Februar 1891 nicht vor
herzusehenden Ursache dem Rückgang der Einnahmen
Das Defizit im Budget von 1892/93 werde 20 bis 30
Millionen betragen ein sehr geringer Betrag wenn man
an dasjenige von 1888/89 denke Das Werk des Kabinets
sei kein nichtiges denn sonst hätte dieses Defizit 150
Millionen betragen Die Regierung werde ihren Kampf
gegen das Defizit bis zum Ende führen sie gedenke noch
wettere Ersparnisse einzuführen Sie werde einen Gesetz
entwurf betreffend eine organische Revision der Verwaltung

vorlegen W is die Ersparnisse auf militärischem Gebiet
anlange so schließe sich die Regierung den heutigen Er
klärungen des Kriegsministers an Die äußere Politik
der Regierung sei eine wesentlich friedliche nach Tradition
und Pflicht aber Niemand könne die Zukunft auf
Jahresfrist voraussehen man könne also nicht um einiger
Millionen willen die Vertheidigung des Vaterlandes tn
Frage stellen Das Kabinet lehne entschieden jede Steuer
aus Rente ab wie solche von dem Deputirte Canzio
vorgeschlagen worden sei und werde einen Gesetzentwurf
zur Verbesserung der Geldzirkulation einbringen Die
Regierung wolle keine neuen Steuern aber die Kammer
solle die von der Regierung vorgeschlagenen Ersparungen
einschließlich der Verminderung der Eisenbahnbauten ge
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nehmigen Sie müsse ein klares und bestimmtes Ver
trauensvotum verlangen und acceptire die vonJndellt
beantragte Tagesordnung Die Tagesordnung Jndelli
besagt daß die Kammer von den Erklärungen der Re
gierung Akt nimmt und das Budget genehmigt Der
Präsident der Kammer theilt mit daß 15 DspuLirte die
namentliche Abstimmung über die Tagesordnung Jndelli
verlangen 20 Deputirte dagegen die geheime Abstimmung
Zehr lebhafte Bewegung Der Ministerpräsident be

merkte es sei das erste Mal daß man über eine Ver
trauens Tagesorduung geheim abstimme die Folgen
könnten sehr ernste sein er bitte d e Antragsteller ihrer
Verantwortlichkeit dafür eingedenk zu sein Lärm links
Beifall rechts Der Präsident ermähnte zur Ruhe und
schritt zur geheimen Abstimmung die unter lebhafter
Bewegung vor sich ging Die Kammer nahm in der
geheimen Abstimmung mit 261 gegen 157 Stimmen die
von der Regierung acceptirte Tagesordnung Jndelli an
Die Kammer genehmigte sovann durch Erheben und
Sitzenbleiben mit großer Majorität unter lebhafter Be
wegung der äußersten Linken den Artikel 2 des berichtigten
Budgets welcher die Ziffern der Einnahmen und Aus
gaben festfetzt Ueber den Artikel 3 betreffend die Ver
änderungen in den obligatorischen Ausgaben wird auf
Verlangen Jmbrianis und fünfzehn anderer Dcputirter
unter allgemeinem Lärmen namentlich abgestimmt und der
Artikel mit 217 gegen 48 Stimmen angenommen Die
Sitzung wurde hierauf geschlossen

Sesbien
Belgrad 17 März In der Skupschtina trug die

Generaldebatte über die Erklärung Milans einen
äußerst lebhaften Charakter Die Galerien waren über
fällt Im Laufe der Debatte erklärte Staatsrath Vastl
jevic das Gesetz sür einen Zwangsakc Prokoijevic sprach
gegen die Deklaration bezeichnete die Regenten als von
den Radikalen bezahlt und als Marionettm Milans
Die Ernennung der Rsgmm sei eine Gesetzwidrigkeit da
dieselben nicht vor ver Skupschtina den Eid abgelegt
hätten Dem Redner wurde nachdem ihn der Präsident
verwarnt hatte unter Protest mehrerer Abgeordneten
und unter Tumult der Galerien das Wort entzogen
Milan Gjuric welcher sich sür die Vorlage aussprach
meinte Milan könne nicht gezwungen werden feinen Sohn
zu lieben Katic wandte sich gleichfalls gegen das Ge
setz welches keinerlei Gewaltstreiche gegen Serbien aus
schließe Dsr Liberale Avokomovic erklärte die Skupsch
tina für inkompetent das Verbannungsurtheil gegen d n
Vater des regierenden Königs fei ein öffentlicher Skan
dal Der Referent Mostic meinte die Skupschtina sei
verpflichtet den politischen Tod Milans zu ehren Der
Justizminister erklärte schließlich die Regierung sei korrekt
vorgegangen Die Deklaration erhalte durch Annahme
des Gejitz s die Form eines Staatsaktes durch welchen
Milan für Serbien politisch und bürgerlich todt sei
Hierauf folgte die bereits gemeldete Abstimmung
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Das Haus tritt in die d ritte Ber athung des Etals ein
In der Generaldebatte nimmt das Wort

Abg Rickert dfr Er will heute von einer Verhandlung
über die inneren Verhältnisse wie sie sonst beim Etat üblich
ist Abstand nehmen mit Rücksicht darauf daß der Etat bald
dem Herrenhause zugehen müsse will aber den Minister zu
einer Aeußerung darüber veranlassen ob die in den letzten
Tagen durch die Presse gegangene düstere Schilderung unserer
Finanzlage auf den Minister selbst zurückzuführen sei Der
Artikel habe Aufsehen erregt weil er anscheinend offiziös war
Es wäre von Interesse wenn der Minister uns Auskunft geben
könnte wie sich die Einnahmen aus den Eisenbahnen gestaltet
haben und wie das Ergebniß aus der neuen Einkommensteuer
einschätzung sein dürfte Staalsminister Miquel erwidert
die Nachricht über die Finanzlage hat weder einen offiziellen
noch einen offiziösen Charakter Der Vorredner scheine seine
Bemerkungen aus die Berl Polit Nachr gestützt zu haben
Diese haben aber aus dem Finanzministerium nichts bekommen
weder diese Nachricht noch ädnliche und werden auch keine be
kommen Die betreffenden Mittheilungen in den Zeitungen
beruhen also lediglich auf den Anschauungen der Korrespon
denten sür die der Minister nicht verantwortlich ist Was den
Abschluß des Etats sür 1892/93 betrifft so werde dieler davon
abhängen wie sich die Einnahmen der Eilenbahn Verwaltung
gestalten Das körme jetzt noch Niemand übersehen Aber
selbst wenn die rückläufige Bewegung fortdauern sollte so werde
man aus der gegenwärtigen allgemeinen Lage die ja keines
wegs glänzend ist durchaus nichts herleiten können was die
schwarzen Befürchtungen rechtfertigt Von dem Ergebniß der
Einkommensteuer ein GelammtdilV zu geben sei er nicht in der
Lage Die Beh rden seien angewiesen bis zum 2V März das
vorläufige Ergebniß vorbehaltlich der Reklamationen 2c dem
Ministerium mitzutheilen Diese Berichte seien noch nicht ein
gegangen und die Behörden werden wahrscheinlich den Termin
nicht innehalten können wegen der großen Schwierigkeiten
Einzelne Nachrichten bis er in den Zntungcn gelelen habe
seien a o jedenfalls irrige er habe aber kein Interesse sie zu
berichtigen Das aber wolle er sagen wenn er sich über das
Ergebniß eine Meinung bilden solle so werde daß Ergebniß
nicht viel von dem abweichen was er bei der Berathung des
Gesetzes dem Abgeordneten Richter gegenüber ausgesprochen
habe

Damit schließt die Generaldebatte
Beim Etat der Forsten wünscht
Abg von Benda nl, erhöhte Aufwendungen des Staates

zu Aufforstungszwecken worauf
Minister v Heyden erwidert die Statistik ergebe daß die

Zahl der aufgeforsteten Flächen seit 10 Jahren um 970V Hekt
zugenommen habe Er werde Veranlassung nehmen an die
Finanzverwaltung mit Anträgen auf Mehrbewtlligungen für
die Aufforstung von Oedländ reien heranzutreten und er hoffe
damit im nächsten Etatsjahre Erfolg zu haben Abg von
Schall cha Cir beschwert sich über zu geringe Aufforstungen
in der Provinz Posen Abg Gerlich ik verlangt die
Abschaffung des Gesetzes vom 18 Juni 1874 Bevor dkle
nicht erfolgt sei werde man mit der Aufforstung nicht weiter
Zoomien

Minister vonHeüde erwiedert ohne absolute Nöthigung

könne man keinen Eingriff in Privatverhältnisse machen Er
habe bisher noch nicht an eine Abänderung des Gesetzes gedacht

Abg Knebel nl hält ein Eingreifen des Staates zum
Schutze des Waldes unter gewissen Umständen für durchaus
geboten Abg Mooren wünscht daß bei Ablösung von
Forstfervitnten c weniger fiskalisch verfahren werde

Beim Etat der direkten Steuern erklärt auf eine An
frage des Aba Dr Saitler Minister Miquel das Gesetz
betr die Ablösung der Steuerfreiheit der früher Rcichsnn
mittelbaren werde in den nächsten Tagen dem Hause zugehen

Beim Etat der Berg Hütten und Salinenver
w altung führtAbg Letocha Ctr Beschwerde über die hohen Kohlen
preise in Oberlchlesien die der Eisenindustrie den Betrieb sehr
erschwerten Soweit es in der Hand der Regiernng stehe
müsse diele doch dafür sorgen daß wenigstens der Preis der
Kshlen aus den fiskalischen Gruben nicht zu hoch werde
Abg Szmula Ctr schließt sich den Wünschen des Vor
redners an In Oberschlesien müßten bereits viele Arbeiter
feiern weil in der Eisenindustrie ein Stillstand eingetreten sei
Redner klagt über die Kalamität des Wassermangels an welcher
die Bergverwaltung größtentheils Schuld sei weil sie das
Bohren von Brunnen nicht gestatte da hierdurch angeblich der
Betrieb des Bergbaues geschädigt werde

Minister v Berlepsch erkennt die Mißstände bezüglich der
Wasserver orgung in Oberschlesien an hält es aber nicht für
eine Verpflichtung des Fiskus der Industrie das Wasser zuzu
führen An der Preistreiberei für Kohlen habe sich der Fiskus
nie betheiligt Die Preise der Kohlen aus den fiskalischen
oberfchlesischen Gruben seien auch gar nicht erheblich gestiegen
Eine Preisermäßigung könne die Regierung nur dann eintreten
lassen wenn sie überzeugt sei daß dies das einzige Mittel sei
um der Eisenindustrie zu helfen So lange es sich aber nur
um eine Verschiebung des Gewinns aus den Taschen des Fiskus
in die der Aktionäre handele werde er auf solche Anträge nicht
eingehen Beifall Abg Dasbach Ctr meint eine ge
ringe Herabsetzung der Preise der Kohlen im Saarbrücker
Revier brauche doch nicht ohne Weiteres zu einer Lobnherab
setznng der Bergleute zu führen Die Lage der Bergleute im
Sarrevier fei ohnehin eine sehr gedrückte Er freue sich über
den Niedergang oes sozialdemokratischen bergmännischen Rechts
schntzvereinS im Saarbrücker Revier doch sei es ein Fehler
daß die Verwaltung bei den Verhandlungen über die Lohn
festsetzung den Bergleuten gesagt habe nach dem Niedergaug
des Reichsschutzvereins könne man niedrigere Löhne zahlen
Das habe gerade den entgegengesetzten Erfolg gehabt daß viele
Wieder in den Verein eintraten

Minister v Berlepfch Nach meiner genauen Kenntniß
der Verhältnisse sind die Lokalbehörden im Saarbrücker Revier
von demselben Wohlwollen beseelt als die Centralstelle Allen
Wünschen können sie ja nicht nachkommen Daß auch die Dis
ziplin aufreckt erhalten bleiben muß ist selbstverständlich Es
mögen hier Mißgriffe vorgekommen sein Da kann ich aber
den Abgeordneten Dasbach nur bitten mir bestimm Fälle zu
nennen auch seinerseits die Ardeiter darauf aufmerksam zu
machen daß sie sich mit Beschwerden an die zuständige Stelle
wenden Ich werde berechtigten Beschwerden stets ein geneigtes
Ohr schenken Aber in allen Fällen muß erst der Spruch der
Lokalbehörden abgewartet werden Die Löhne im Sarrevier
können heute als durchweg befriedigende bezeichnet werden

Minister des Innern v Herrfurth In zweiter Lesung
hat der Abg Szmula Klagen über die Zustände in den ober
sch csiichen EchKshäusern geführt Ich Habs Veranlassung ge
nommen durch die Behörden eine Untersuchung anfüllen zu
lassen und d e,e hat ergeben daß auch nicht ein einziger Fall
von Ur si tlichkeit vo gekommen ist Abg Dasbach hält
daran fest daß die Löhne im Saarrevier eben zur Noth ge
nügten Eine noch so geringfügige Herabsetzung würde die
Bergleute aufs neue in Schulden stürzen Abg Szmula
hält seine Behauptungen hinsichtlich der Zustände in den ober
scdlestschen Schlashäusern aufrecht Abg Jürgensen nl
Die Fischer in Apenrade befinden sich in einer üblen Lage da
sie die Fische nicht am Hafen zur Bahn bringen können Äer
Uebelstand ist der daß sich am Hafen von Apenrade keine Ab
fertigungsstelle an der betreffenden Eisenbahn befindet Es
wäre zu wünschen daß eine solche möglich t bald hergestellt
wird Minister Thielen erklärt dasz der Wunsch des
Vorredners in Erwägung gezogen werden wird Abg
Hansen freik Mrt Beschwerde über die ungenügende Be
obachtung der Bestimmungen über die Schließung der Coupee
fenster sntens des Publikums Minister T hiel e n erwid rt
es sei schwierig hur eine Bestimmung zu finden die alleu
Wünschen entspräche Das neue Betriebsreglement bestimme
daß die Fenster auf beiden Seiten nur mit Zustimmung aller
Reisenden geöffnet werden dürften In Streitfällen entscheide
der Schaffner Abg Metzner Ctr Ich habe in zweiter
Lesung auf einen Fall hingewiesen wo ein Eisenbahnbeamter
über 24 Stunden im Dienst war und in Folge der Ermüdung
des Beamten ein Unglück verursacht wurde Der Minister
bestritt die Richtigkeit dieser Angabe Ich kann ihm aktenmäßig
die Sache beweisen Diese Vorkommnisse haben sich neuerdings
wiederum mehrfach ereignet Redner erwähnt dann noch
ähnliche Vorkommnisse in Neurode Ziegenhals und Kirch
lengern, Minister Thielen Ja Ncurode ist gar kein
solcher Fall vorgekommen die betr Zeitungsnotiz war völlig
erfunden Ich bin dem Vorredner dankbar daß er bestimmte
Angaben gemacht hat Niemand kann ein größeres Interesse
daran haben als ich daß die Beamten nicht überbürdet werden
Ich werde auf Grund der heutigen Angaben des Abg Metzner
die wie ich vermuthe meist auf Zeitungsnotizen beruhen die
einzelnen Fälle sorgfältig uniersuchen lassen Beifall

Abg Knebel Mrt Beschwerde darüber daß auf dem Süd
bahnhof in Köln die s chnellzügs nicht hielten Ferner wünscht
Redner eins bessere Verbindung zwischen Köln und dem Saar
revier indem ein sogenanter Eifelschnellzug eingelegt würde

Minister Thielen erwidert daß er über die erste Frage
die Eisenbahndirektion in Köln nochmals zur Berichterstattung
aufgefordert habe Ein Bedürfniß zur Einlegung eines Eiiel
sÄnellznges k nne er nicht anerkennen Abg Graf Kani tz
ons Ich möchte den Minister bitten daß die Arbeiten an

der Sekundär bahn Tilsit Stallupöuen beschleunigt werden
Ebenlo möchte ich mich nach dem Schicksal der Sekundärbahn
Mohrungen Liebstadt Wormditt erkundigen Minister
Thielen erwidert es handle sich in beiden Fällen nicht um
finanzielle Rücksichten sondern um Terramlchwierigkeiten die
sich der beschleunigteren Ausführung des Baues entgegengestellt
hätten Abg Brömel erhebt Beschwerde über die seitens
der Esenbahnverwaltung vorgenommene Herabsetzung der Ar
beitslöhne Darin und in der Entlassung von Eisenbahn
arbeüern erblicke er eine unangebrachte Sparsamkeit Mg
Simon Waldenburg nl Die Frage der Ueberbürdung der
Beamten ist eine so ernste daß man dieselbe hier nicht so
leichthin auf Grund von Zeitungsnotizen behandeln sollte
So ohne Weiteres von Ueberbürdung zu sprechen halte ich
Wi der für zweckmäßig noch richtig Derartige allgemeine Er
örterungen führen nur zu einer Beunruhigung sie wir hier
g rade am meisten vermeiden sollten Beifall Gegen eine
übermäßige Herabsetzung der Löhne würden wir ebenso uns
wenden wie der Abg Broemel Wir sind eben so gut
Freunde der Arbeiter wie Herr Broemel und seine Parteige
nossen Beifall Abg v Eynern nl Ich kann keines
wegs die Art und Weise billigen in welcher der Abgeordnete
Broemel diese Angelegenheiten hier behandelt Er greift unbe
glaubigte Zeitungsnachrichten heraus bauscht sie auf und fragt
den Minister wie er dazu steht Ich halte es für angebracht

daß in solchen Fällen dem Minister vorher Mittheilung ge
macht wird damit derselbe in der Lage ist uns das Material
vorzulegen Abg B roem el dir, erwidert seine Aus
führungen beruhten auf gerichtlichen Erkenntnissen So ohne
Weiteres pflegten die Gerichte denn doch nicht freizusprechen
Als Mitglied der Landesvsrtretnng habe er die Pflicht derartige
Angelegenheiten zur Sprache zu bringen wo es sich um die
Sicherheit des Publ kum auf den Eisenbahnen also um ein
großes öffentliches Interesse handle

Abg Simon Waldenburg nl, Ich habe keimswegs über
ein gerichtliches Urtheil absprechend mich geäußert Dazu habe
ich viel zu große Hochachtung vor gerichtlichen Urtheilen
Nachdem der Minister sich o entgegenkommend geäußert hat
hatte Herr Broemel keine Veranlassung sich über die Sache
weiter zu verbreiten Abg Gras Lim bürg Stirum er
klärt es für eine schlechte Praxis die man nicht einreißen
lassen dürfe daß Beamre sich mit anonymen Beschwerden an
einzelne Abgeordnete wendeten Einseitig dürften solche Sachen
nie behandelt werden man müsse auch die Regierung hören

Beim Etat des Finanzministeriums bemerkt
Abg Sattler nl, Das Kompcabilitätsgeletz ist uns durch

die Thronrede als ziemlich sicher für diese Session in Aussicht
gestellt worden Leider hat sich herausgestellt daß diese Vor
lage wohl kaum noch in dieser Session uns beschäftigen dürste

Finanzminister Dr Miguel Die königliche Staatsregie
rung ist davon durchdrungen daß es wünschenswerth ist dem
Landtage ein Komptabüüäts Gesetz vorzulegen unk zu verab
schieden Schon im vorigen HerbU wurde der Entwurf im
Finanzministerium auf est ll Jedoch ist es nicht möglich
vorauszusagen wann er ferilg gestellt sein wird Die Ver
handlungen die zwischen den sämmtlichen Ministerien geführt
werden sind noch nicht zum Abschluß gekommen Ob es daher
möglich sein wiro noch in dieser S ssion den Entwurf vorzu
legen kann ich nicht voraussagen

Beim Etat der Bauverwaltung bemerkt Abg Hehl nl
Ich gestatte mir eine Beschwerde über die Uferverdältnisse der
Weser zum Ausdruck zu bringen Durch O lervanz sind die
Besitzer von Grundstücken und Höfen vervfüchiet die Ufer
lasten auf alleinige Kosten zu tragen Durch die Theilbarkeit
der Höfe und Grundstücke ist es nun aber den Besitzern er
möglicht ganze Stücke auf denen diese Last ruht zu verkaufen
Die insolventen Käufer thun natürlich nichts für Befestigung
ihrer Ufer die Unterlieger werden dadurch in Mitleidenschaft
gezogen daß eine immer größere Verwahrlosung des Stromes
entsteht Ich bitte deshalb die königliche StaatSregierung die
Sache in Erwägung zu ziehen und aus geeignete Mittel zur
Abhilfe dieses immer mehr um sich greifenden UsbelstandeS
Bedacht zu nehmen Ministerialdirektor Schultz erwidert
es schwebten Verhandlungen über die Frage in wie wett bis
zum E laß eines allgemeinen Wffserrechts den Beschwerden
der Anlieger an der Weser abgeholfen werden töine die sich
über zu starke Heranziehung zu den Kosten der Userbauten c
beklagten

Abg Biesen bach Ctr befürwortet den Bau einer festen
Rheinbrücke an Stelle der Pontonbrücke bei Düsseldorf Diese
müsse bei Hochwasser und starkem Eisgang einfach abgebrochen
werden wodurch schwere Schädigungen für den gesammten
Verkehr entständen Minister Thielen erkennt die vor
handenen Mißstände an Die Sache liege aber sehr schmierig
es ließe sich noch nicht übersehen zu welchem Ecgebniß die
eingeleiteten Verhandlungen führen würden die über die Frage
schwebten ob wann und mit welchen Teilnehmern die Brücke
gebaut werden könne Abg Fegter nl Ueber denDort
mund Ems Kanal ist uns eine Denkschrift vorgelegt worden
Mit diesem Kanal soll ein Lateral Kanal zwischen Oldersum
und Emden gebaut werden Nun ist das Enswasser salzig
sonst würde den dort wohnenden Grundbesitzern viel Schaden
zugefügt werden Außerdem soll der Kanal gerade die besten
Weideländer durchschneiden Ich bitte also den Kanal entweder
nicht zu bauen oder ihn für s Inland so zu verlängern daß
das Wasser nicht einen so hohen Salzgehalt hat

Hierauf vertagt sich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr
Fortsetzung der Etatsberathung

BWMZschtHÄ
Weimar 16 Mär Das Goethe Schiller Archiv

hat abermals einen sehr nerihvollen Zuwachs erhalten Karl
Jmmermann s Tochter Fcau Geheimrath Geffcken hat den
geiammt n literarischen Nachlaß idres Vaters der Großqerzogm
als Geschenk überreicht damit derselbe dem Goethe Schiller
Archive einverleibt werde Hierin sind außer dramatischen und
anderen Arbeiten auch lehr interessante Briefe enthalten so
von Heinrich Heine Mmdelssohn Bartholdy Freiligrath und
Bauernfeld

Aus dem Geschäftsverkehr
Die anregendste Zeitungölektüre

bietet das täglich zweimal in einer Morgen und Abend Aus
gabe erscheinende Berliner Tageblatt u Handels Zeituug
in der Reichhaltigkeit Mannigfaltigkeit und Gediegenheit seines
Inhalts

Die hervorragenden Leistungen d s Berliner Tageblatt in
Bezug auf rasche und zuverlässige Nachrichte über alle
wichtigen Ereignisse durch umiass nde besondere Drahtberichte
seiner an allen Weltplätzen angestellten eigenen Korrespondenten
werden allgemein gebührend anerkannt In einer besonderen
vollständige Handels Zeitung wahrt das Berliner Tage
blair die Interessen des Puvlikums wie diejenigen des Handels
und der Industrie durch unparteiische und unbefangene Beur
theilung Unter Mitarbeiterichaft gediegener Rachschrtfisteller
auf allen H uptgebieten als Theater Musik Litteratur Kaust
Naturwissenschaften Heilkunde e erscheinen im Berliner
Tageblatt regelmäßige werthvolle Original Feuilletons
welche vom gebildeten Publikum besonders geschätzt werden
Das s r bring ausführliche Parlamentsderichte bei
wichtigen Sitzungen in einer Extra Ausgabe welche noch mit
den Nachtzügen versandt wird Z ehungslisten der P eukilchen
Lotterie sowie Effekten Verloolungen Militärische und Sport
Nachrichten Perlonal Veränderungen der Civil und Müiiär
Beamten Ordens Verleihungen Reichhaltige und w chlze
sichtere Tages Neuigkeiten aus der Reichshaupistadt ven
Provinzen Interessante Gerichtsverhandlungen Ja ver
Montags Äusgabe des Berliner Tageblatt Zeitgeist i eben
sich die ersten schrifisteller mit gediegenen und zettgem ik, n
Beiträgen ein Stelldichein Das illustrirte Witzblatt ULK
erfreut sich wegen seiner zahlreichen vorzüglichen Illustrationen
sowie seines treffend witzigen und humorvollen Jnhal s längst
der urtheilten Gunst der deutschen Leiewelt Die Dentsche
Lesehalle bringt als illustr Famtliendlatt unter sorgfäl
tigster Auswahl des Stoffes kleine Herz und Gemütb anregende
Erzählungen sowie Aufsätze belehrenden Inhalts Die Mit
theilungen über Landwirthschaft Gartenbau und Haus
Wirthschaft bringen neuen selbststänSigen Fachartikeln zahl
reiche Rathschläge für Haus Hok und Garten Im tätlichen
Feuilleton finden die Original Romane und Novellen der
ersten Autoritäten Ausnahme Im nächsten Quartal erscheinen
folgende hochinteressante Werke Wer siegt von E von
Wald Zedwitz Helios von Kon ad Telmann Man
abonnirt auf das Berliner Tageblatt und Handels
Zeitnng nebst seinen vier werihvollcn Separat Beiblanern
bei allen Postanftalten des Deutschen Reiches für F Mark
ÄS Pfg vierteljährlich Probe Nummern gratis u franco
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Empfehle in großer Auswahl
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bis zu den feinsten Qualitäten

3 i Herren Anzügen WM ich
I v rZ v nnck Sstta 130 u 140om breit p Mtr SS z s SV 4 4 SV s so s,sv7 7 5 8 8,SV S und V Mk Proben n Aufträge v SV Mk

an franco
Nicht zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der

Kaufpreis zurückgezahlt
TVtw HVsIdvr Vi Mer SlAMiii ksrlin U MkrvllstrWe 33

Bei Bestellungen b tte sich auf dieses Blatt zu beziehen

k obenummesn gratis

Vä8 nellKte ImiWmtkeli MdeMstt

Mmmef 2 lß leiten votdAt zslilreicke Mstrirtv
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Die diesjährige ordentliche

EMvn rKAvss WilUllIiiii
Ser VM Nil UMM ß UMm

w
findkt statt Mittwoch drn S3 März Abends 8Vs Uhr im

Lokale des Kaujmänniichcn Verems grotzer Berlin lS

Tagesordnung
1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung und Antrag auf Entlastung des Vorstands
3 Wahl dreier Vorstandsmitglieder
4 Wahl dreier Ersatzmänner
5 Wahl dreier Revijoren

und wird zu zahlreichem Besuche eingeladen Der Vorstand

Sonntag den SV März l8SS

HGel Bockln

aus der Brauerei von
Halle und

l vt vi Irv Ivr
Frischen Speck n Pfannkuchen

MIter ksickert MinZrMdWcklWZ 5

solrräAÜbsi vom II
WMU Illii 18 W ls xisUU 8
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Inhaber k i Ztie
AM Alte Promenade Nr S WU

empfiehlt scin

Z sA8 S Si I 5 r
S4 Flaschen S Mk frei ins Haus

In W 1v Äv
M ,ut K Sv S1 AFÄri t I7I r

IV L mmvrmusik Abei ä
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ketri voil vAweek mö MnM
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Direction S Ss
Nelttr SWm

Frtzres Kulper musikalische
Fontasten Auf Verlangen weiter
engagirt Mi Jeunet Sil
bon Luft Kugelläuferin Mr
Silbon Bcavnur Gymnasttkerßan
t n römischen Ringen MeffrS
Gaines u Thompson Neger
Excenwker Mi Carola m
hrem Pferde und HundeCirkas

Fräulein Lina Walter
Schoelermann Kontra Altistin
L edeisänger n Herr Heinrich
Bender Original Gesangs
Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sountag Bormittag
gß von Vz12 bis Vz2 Uyr

bet

Z rSivoi 5vrt
Jeden Sonntag vo i 4 6 Uhr
MchMG Posrtcllmg
Eltern Vormünder Erzieher u s w
haben das Rechr auf je ein Billet
ein Kind frei dazu mitzubringen

Rill NM VÄS W g li Schiffchen
Mittagstisch 12 Uhr30 Mi

1 Uhr 1 Min
Fernsprecher 649

Während derZ Umversitätsferien

bis ultli April sind mein
Saal und anschließende Neben
zimmer mehrere Abende in
der Woche zu vergebe Möbl
Zimmer mit und ohne Pen
sion ach Vereinbarung

Zur Cmfirmatilm
mps hl MIM Lager In AnnAkn DöerHeMüen Bor
hemsen Kragen Manschette Cravatte

in reicher Auswahl

vsViR Gr Wrichstr 24
8x v lKv I Ätt kür

Ungarische Zucht Hühner
anerkannt beste Rasse der Welt vertragen das rauheste Klima und

legen bis SZV Eier per Jahr lebende Ankunft garantirt
S Zuchthühner gewöhnliche Eierleger Mk SS
S weiß schwarz oder gelb Mk 7 SS bnnt schöne Rasse Mk 8 SS prachtvoll gefleckt Seltenheit Mk S SV
S wie i iAinu I Liux gesperbert Mk IS
versendet portofrei geg Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages

die größte südnngar u von

G frische Eier Mk 4SV Hühner oder Enten Br 5sier Mk 4Pfund Blüthe Honig feinster Mk V
Meine vollständig reingesottene

I

5 Stück SV Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heileu und
Conferviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

8MHMMIIW KM
II HAU sZ RaWausgajsc5

Annahme von gegen Kündigung oder
tägliche Abhebung Slivvlc Vvrl vl

mi t v H vrtl pk pivrvis lli I
Annahme von offenen Depots deren Verwahrung
stets als Sondereigenthum der Hinterleger unter
Namensbezeichnung geschieht Vernwltung und
Controlle betr Verloosung ete v Werthpapieren

vvrs ß I s8vi r
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der

AlviuiuKvr

Ii

zum jeweiligen Berliner Tageskurse

8p r mick svmdiW LiwIi UM 8

IM LssRsr
K i ÄR VerZ nt v VvrtS Ni xr srei

v v nx i 8rikvr Vvrtdz pivrv
Itaistrativ v rI Klk r r

I

I

Sonntag früh

und

Bockbier
5 VrÄAvr

Atisndotsr
n 8 8 v I ItSonntag den SV er Abends

Das oeruymle

kinZellmiMUMer
Wl lleil kskM

ist bei Gelenkrheumatismus
und allen rheumat Schmerzen
Gicht Podagra e die beste
Einreibung die es giebt schon
nach dem ersten Einreiben lassen
die Schmerzen nach u der Patient
kann ruhig schlafen auch bei
Entzündungen aller Art
Wundlaufe Wundliege
Husten Brust und Magen
leiden hauptsächlich aber auch
bet Unterleibs Bruchleiden
bewährt sich der Balsam
durch schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke

aus den Blechdosen z haben
SV H und SV H mit Gebrauchs
anweisung in allen bekannte
Apotheken

WWUII
außer dem Hause

Albrechtstr par t

empfiehl
sich in u

Druck von R Nietschmann in Halle
Spedition deS Salle scheu Tageblattes Grob Ulrichstrabe IS aeöffnet Morgen von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Uhr Hierz S Beilage
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